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Stellungnahme
zur Veröffentlichung von Kontrafunk vom 8. Juli 2025

Originalmeldung von Kontrafunk (oder hier am Seitenende)

Der Schweizerische Verein WIR nimmt wie folgt Stellung:

Am 30. Juni 2025 wurde auf Kontrafunk in der Sendung „Schweizerzeit“ ein
Interview mit unserem Präsidenten Christian Oesch veröffentlicht und kurz darauf
kommentarlos gelöscht. Trotz mehrfacher Nachfrage blieb es über eine Woche lang
still. Keine Erklärung, keine Rückmeldung.

Am 8. Juli folgte eine öffentliche Erklärung von Burkhard Müller-Ullrich, Herausgeber
von Kontrafunk – jedoch nicht als Aufklärung, sondern als persönlicher Angriff auf
die Glaubwürdigkeit von Christian Oesch und unseres wissenschaftlich arbeitenden
Laborteams.

Falsche Unterstellungen & herabwürdigende Rhetorik

In der Stellungnahme unterstellt Kontrafunk, wir würden „Unsinn“ verbreiten,
unsere Aussagen seien „irrational“, die Laboranalyse „wertlos“. Solche Aussagen
sind nicht nur sachlich falsch, sondern diffamierend – und werfen selbst Fragen auf:

▶ Wer hat Herrn Müller-Ullrich inhaltlich beraten oder unter Druck gesetzt, diese
Formulierung zu veröffentlichen?

▶ Warum wurde die Moderatorin der Sendung nicht informiert?

▶ Werden die Thesen anderer Gesprächspartner auch vom Chef persönlich
überprüft? Z.B. SVP-Nationalrat Christian Imark in der Schweizerzeit 7.7.2025, wo er
behauptet: „Die Energiewende entbehrt jeder strategischen Weitsicht und muss
rückgängig gemacht werden.“

Klarstellung zum Interview-Inhalt
Weder wurde behauptet, die mysteriösen Fäden stammten exakt aus den zitierten

https://kontrafunk.radio/de/hinweise/in-eigener-sache/warum-wir-die-schweizerzeit-vom-30-juni-2025-geloescht-haben
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Patenten, noch dass sie von den Patentinhabern in Umlauf gebracht wurden. Doch
die angeführten, gültigen Patente belegen eindeutig die Existenz entsprechender
Technologien, und weisen auf noch weiter entwickelte Anwendungen hin.

Auch die Aussagen zum Labor Spiez stützen sich auf den offiziellen
Jahresbericht des Instituts selbst. „Gain of Function“-Forschung ist darin
belegt, eine Praxis, die international äusserst umstritten und vielerorts
verboten ist.

Ein direkter Zusammenhang mit den Fäden von 2022 wurde nie behauptet, und
wird bewusst auch im Interview differenziert dargestellt.

Unsere Arbeit basiert auf überprüfbaren Fakten
Unsere Untersuchung wurde mit sieben international anerkannten Laborverfahren
durchgeführt – u. a.:

1. Rasterelektronen-Mikroskopie mit EDX (Energiedispersive
Röntgenspektroskopie)
2. FT-IR
3. ICP-MS (Inductively coupled plasma mass spectrometry
4. GC-MS, LC-MS, Pyrolyse-GC-MS
etc.

Die Analysen stammen von promovierten Fachleuten mit forensischer Expertise. Es
handelt sich nicht um Spekulationen, sondern um wissenschaftlich belastbare
Resultate.

Wir haben bewusst auf eine Journalveröffentlichung verzichtet, um die beteiligten
Experten vor Repressionen und beruflicher Gefährdung zu schützen, was unter
heutigen Umständen ein begründeter Entscheid ist.

Fakten richtigstellen
Burkhard Müller-Ullrich spricht von „synthetischen Fasern“ – dabei handelt es sich
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nach unseren Labor-Analysen um modifizierte natürliche Polyamide auf Basis
Aminosäuren, wie sie durchaus nach Art Spiez-Labor konzipiert sein könnten. Seine
Aussagen zeigen eine eklatante Unkenntnis aktueller Entwicklungen im Bereich
Nanotechnologie, Medizin, KI-gesteuerter Systeme und deren zunehmender
Hybridisierung und Militarisierung (NATO+++).

Wer heute noch so redet, blendet bewusst oder fahrlässig den realen
Stand der Wissenschaft aus. Wir fordern eine sachlich-wissenschaftliche
Diskussion – keine polemische Abwertung.

Unsere Forderungen an Kontrafunk
1. Öffentliche Klärung der Aussagen von Herrn Burkhard Müller-Ullrich –
sachlich, vollständig und transparent. (Dabei fordern wir insbesondere die
Offenlegung: Wer genau hat ihn in seiner wissenschaftlichen Einschätzung beraten?
Welche Grundlagen, Qualifikationen oder Daten lagen diesen Aussagen zugrunde?

2. Live-Debatte (inkl. livestream) mit unserem Team – offen, wissenschaftlich
fundiert und für die weltweite Öffentlichkeit zugänglich und verfolgbar.

3. Rücknahme der diffamierenden Begriffe wie „Denkstörungen“, „Humbug“
oder „wertlos“, die weder dem journalistischen Anspruch noch dem respektvollen
Umgang gerecht werden.

Wer seriöse Aufklärungsarbeit ohne Prüfung pauschal als „Scharlatanerie“ abtut,
verlässt den Boden sachlicher und journalistischer Integrität.

Unsere Ergebnisse wurden bereits von internationalen Fachgremien angefordert,
 ein klares Zeichen, wie ernst diese Daten weltweit genommen werden.

Unser Standpunkt
Wir stehen für Fakten, für Wahrhaftigkeit, für wissenschaftliche Redlichkeit, und für
eine Schweiz, die informiert statt manipuliert wird.
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Warum geht Burkhard Müller-Ullrich das Risiko ein, mit unbegründeten und
polemischen Aussagen die Glaubwürdigkeit seiner eigenen Medienplattform zu
beschädigen oder sogar zu vernichten? Kontrafunk war eingeladen, Teil einer
offenen Aufklärung zu sein. Jetzt muss der Sender zeigen, ob er seinen eigenen
Ansprüchen an Transparenz und Meinungsfreiheit gerecht wird. Eine Stimme der
Vernunft ist er jedenfalls nicht!

Geschäftsstelle:
Schweizerischer Verein WIR
c/o Christian Oesch, Präsident
Postfach 0
3619 Eriz BE Schweiz
info@vereinwir.ch
www.vereinwir.ch

� Weitere Informationen & Quellen:

▶ Die Nato als Schattenregierung

▶ Wer Fakten zensiert bestätigt diese

▶ Interview: Unbemerkt von der Öffentlichkeit – Schweiz betreibt einziges WHO
Biolabor

▶ Spinnenfäden

mailto:info@vereinwir.ch
https://www.vereinwir.ch
https://tkp.at/2025/07/08/die-nato-als-schattenregierung/
https://www.vereinwir.ch/wer-fakten-zensiert-bestaetigt-diese/
https://www.vereinwir.ch/interview-unbemerkt-von-der-oeffentlichkeit-schweiz-betreibt-einziges-who-biolabor/
https://www.vereinwir.ch/interview-unbemerkt-von-der-oeffentlichkeit-schweiz-betreibt-einziges-who-biolabor/
https://www.vereinwir.ch/spinnenfaeden/
https://www.vereinwir.ch/wer-fakten-zensiert-bestaetigt-diese/
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https://www.vereinwir.ch/spinnenfaeden/
https://www.vereinwir.ch/interview-unbemerkt-von-der-oeffentlichkeit-schweiz-betreibt-einziges-who-biolabor/
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Anhören auf youtube
Anhören auf Spotify

Kontrafunk: Hinweis in eigener Sache

Warum wir die Schweizerzeit vom 30. Juni 2025 gelöscht haben

Am Montag, dem 30. Juni 2025, habe ich als Verantwortlicher des Kontrafunks eine
Maßnahme ergriffen, die bei uns selten vorkommt: Ich habe eine Sendung aus dem
Programm genommen und sie auf unserer Website depubliziert. Es handelt sich um
ein Interview, das unsere Redaktorin Corinna Zigerli mit Herrn Christian Oesch von
einem Verein namens WIR geführt hat.

https://open.spotify.com/episode/1mwKwJ4zQ43AGtdwtKppoV?nd=1&dlsi=8a126cb608164f14
https://www.youtube.com/watch?v=h550RVw8ZnE
https://open.spotify.com/episode/1mwKwJ4zQ43AGtdwtKppoV?nd=1&dlsi=8a126cb608164f14
https://kontrafunk.radio/de/hinweise/in-eigener-sache/warum-wir-die-schweizerzeit-vom-30-juni-2025-geloescht-haben
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Diese Entscheidung habe ich erst nach dem Anhören der ersten Ausstrahlung
getroffen, da ich leider nicht zum Voraus informiert war, was da im Rahmen dieser
zusammen mit der Zeitschrift „Schweizerzeit“ produzierten Sendereihe geplant war.
Ich bedaure daher, auch die Kollegen von der „Schweizerzeit“ nicht vorgängig
kontaktiert zu haben; bei einem in Echtzeit laufenden 24-Stunden-Radio bestehen
eben manchmal andere Zeitzwänge als in den Printmedien.

Manche Hörer haben diese Plötzlichkeit als stoßend empfunden, weshalb ich hier
die Gründe darlegen möchte.

Der Kontrafunk ist ein No-Nonsense-Radio mit hohen journalistischen
Qualitätsmaßstäben. Wir haben uns den Ruf als seriöses Medium der
Gegenöffentlichkeit durch unbedingtes Festhalten an wissenschaftlich-rationalen
Normen erarbeitet. Nur so waren wir in der Lage, während der Corona-Zeit den
evidenzlosen Willkürnarrativen der Staatsmacht fundierten Widerstand
entgegenzusetzen.

Diesen Normen und Maßstäben entsprach das Interview mit Herrn Oesch in keiner
Weise. Es ging dabei um zwei Themenkomplexe: das Labor Spiez als
Eidgenössisches Institut für ABC-Schutz sowie um „mysteriöse Fäden“ aus
biologischem Material, die im Herbst 2022 in verschiedenen Ländern Europas in der
Landschaft gefunden wurden und deren Herkunft unklar war und ist.

Der Verein WIR beauftragte eine chemische und biophysikalische Untersuchung der
Fäden, die zeigte, dass diese Fäden synthetische Polymere sind, also aus
organischen Molekülen bestehen und zudem innen hohl sind. Die beauftragten
Wissenschaftler brachten die Fäden mit zwei älteren Patenten zur Herstellung von
mikroskalierten hohlen Nanofasern in Verbindung, ohne jedoch zeigen zu können,
dass der Hersteller der Fäden diese Patente verwendet. Diese Ergebnisse sind zwar
ernst zu nehmen, doch müssten sie in einem wissenschaftlichen Journal publiziert
und von einer unabhängigen Institution bestätigt werden, damit man daraus
Schlussfolgerungen ziehen könnte. Sollten sich die Untersuchungsergebnisse
bestätigen lassen, wäre es naheliegend, davon auszugehen, dass die Fäden aus
einer Produktionsanlage im Rahmen eines Zwischenfalls unkontrolliert freigesetzt
und dann vom Wind verweht wurden; eine Art von Umweltverschmutzung, die in
den letzten Jahrzehnten nach Seveso (1976) und Bhopal (1984) seltener wurde, weil
die Sicherheitsanforderungen verschärft worden sind.

Doch Herr Oesch äußerte dazu Folgendes: „Das Interessante ist, dass diese
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Technologie, die wir da im Labor ausfindig gemacht haben und auch in
verschiedenen Patenten verfolgbar ist, das haben wir dann zusammenbringen
können und ausfindig machen können, dass der Inhalt dann von diesen Fäden mit
über 50 verschiedenen Substanzen bestätigt werden konnte und über 30 von
diesen Substanzen toxische Substanzen aufweisen. […] Und diese Fäden, also diese
Patente, geben uns auch eine Richtung, wie das angewendet werden kann. Das
kann also auch für die Agrikultur verwendet werden, kann aber auch für
medizinische und biologische Applications verwendet werden. […] Also hier sehen
wir jetzt die mögliche Verbindung, was in einem Labor Spiez entwickelt wird, der
Fokus, und was wir selber und unabhängig im Labor bei uns bestätigen konnten.
Also hier sehen wir jetzt wirklich eine unglaubliche Verbindung und Möglichkeiten,
die wir da hier wahrnehmen können. […] Nach den Patenten muss es irgendwie
durch die Luft ausgetragen werden. Das können Drohnen sein, das könnte durch
Flugzeuge sein. Also das hat mit Elektrolyse zu tun. Das wird mit einem positiven
und einem negativen Frequenzkonzept so ausgetragen. Wir haben nicht bestätigen
können, wer das macht.“

Bei allem Discount, den wir einem möglicherweise vor dem Mikrofon aufgeregten
Gesprächspartner hinsichtlich der Verwendung verständlicher Sprache zu geben
bereit sind – dies ist blühender Unsinn, der formale Denkstörungen verrät. Die
beiden Patente (WO 01/09414 A1 von 2001 und EP1 755 382 B1 von 2005), die die
beauftragten Analysten mit den Substanzen in Verbindung gebracht haben, müssen
nämlich keinesfalls die Patente sein, die der putative Hersteller der Fäden nutzt. Die
Formulierung „diese Fäden, also diese Patente“ ist also vollkommen inkonsistent. Es
besteht keinerlei klarer Zusammenhang zwischen den Fäden, den Patenten und den
von Oesch vermuteten „biologischen Applications“. Es besteht keinerlei
Zusammenhang mit dem Labor Spiez und erst recht nicht mit Elektrolyse oder
einem „Frequenzkonzept“ (ein offensichtlicher Humbugbegriff).

Auch Herrn Oeschs Aussagen und Thesen zu den Hintergründen der Arbeit des
Labor Spiez sind irrational und inkohärent. Eine wörtliche Kostprobe: „Erreger, auch
Pilze und so, wir haben heute die technologischen Möglichkeiten, dass wir quasi
einen Computer, also ein Nanopartikel, mit KI versehen, in einen Erreger einbauen
können”. Ein Nanopartikel kann nicht in einen Erreger eingebracht werden, um dort
Rechenoperationen auszuführen, geschweige denn KI-Algorithmen zu berechnen.
Oeschs Äußerungen zum Labor Spiez sind von solchen Phantasmen durchsetzt, und
ich bedaure, dass unsere redaktionellen Prüfungsroutinen in diesem Fall versagt
haben und solche Irrationalitäten nicht vor der Sendung erkannt worden sind. Denn
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der Kontrafunk verfügt nicht von ungefähr über eine kompetente Medizinredaktion
und genügend wissenschaftliches Know-how dafür, solche publizistischen Unfälle zu
verhindern.

Generell ist die internationale Zusammenarbeit im Bereich B-Waffen-Schutz
durchaus sinnvoll, wozu auch der Austausch von Krankheitserregern gehört. Ob die
WHO dabei noch eine vertrauenswürdige Dachorganisation ist, mag man in Frage
stellen. Aber die Problematik des Bevölkerungsschutzes vor biologischen Waffen
muss von Fragen der Erforschung, Produktion und Verteilung von problematischen,
auf Nukleinsäuretechnologien beruhenden Immunisierungsmitteln abgegrenzt
werden. Diese Abgrenzung nimmt Herr Oesch nicht vor, und seine
Charakterisierung der Arbeit des Labors ist unsachlich und falsch.

Der Fall ist charakteristisch für die tiefe epistemische und moralische Krise, welche
die Medien insgesamt erfasst hat – nicht nur die Altmedien, die sich von jeder
Faktizität längst verabschiedet haben und zu krassen Lügenschleudern geworden
sind, sondern auch viele Alternativmedien, die einem komplementären
Irrationalismus verfallen und bereit sind, haltlose Narrative zu verbreiten, wenn sie
nur im Kostüm irgendeiner Systemkritik daherkommen. Hier macht sich ein
Aktivismus der Ahnungslosen breit, der neuen Scharlatanen den Boden bereitet.

Der Kontrafunk gibt sich dafür nicht her.

Burkhard Müller-Ullrich


